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In der Zeit vom 21.07.11 bis 11.05.12 wurde 
von der BR Detmold zusammen mit der Stadt Bünde
eine Pilotanwendung zur Vorbereitung der Aufstellung eines 
Hochwasser-Risikomanagement-Plans durchgeführt.

Ziel war es Erfahrungen in der Zusammenarbeit 
mit einer Kommune zu sammeln.
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Arbeitsschritte

Risiko- und Gefahrenkarten lagen vor

1. Abgleich mit Daten der Stadt

2. Festlegen der Risikobereiche

3. Entwurf eines Maßnahmenplans

07.03.2013
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Stadt Bünde
44.700 Einwohner
59,3 qkm
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Gewässer
140 km
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Berichtspflichtige Gewässer:
37,5 km

Darmühlenbach

Neue Else

Else

Gewinghauser Bach

Ostbach

Werfener Bach
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Darmühlenbach

Neue Else

Else

Hochwasserrelevante 
Gewässer
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Polder 1

Polder 2b

Polder 2a

Deich und Deichmauern
in Bünde: 10,8 km
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EU-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie

Für den Erhalt und die Weiterentwicklung des
Hochwasserschutzes an der Else

besteht bereits eine gute und vielfältige Grundlage
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Ausschnitt aus einer HW-Gefahrenkarte

Symposium: "Hochwasserrisiken gemeinsam meistern" Mülheim an der Ruhr, 07. März 2013



Bezirksregierung DetmoldMitwirkung der Kommunen

Klaus Flachmeier11 .24.08.11

Ausschnitt aus einer HW-Risikokarte
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LAWA (25.03.10)

Empfehlungen 
zur Aufstellung von 
Hochwasserrisiko-
managementplänen

EG-HWRM-RL

10.05.2012
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• Die Prüfung der Gefahren- und Risikokarten 
offenbarte Schwächen der Landesdaten.

• Die Stadtverwaltung verfügte über verortbare
Einwohnermeldedaten, die die Zahl der vom HW 
betroffenen Einwohner präzisieren konnten.

• Die Feuerwehr hatte sehr detaillierte Daten 
über die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen.

Erfahrungen
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Intensive Zusammenarbeit mit dem Werre-Wasserverband
- Bodenordnungsverfahren „Bünde Else-West“ zur Flächenbeschaffung

für Hochwasserschutz und naturnahe Gewässerentwicklung
- Planungen zum Bau von Poldern, zu Deichrückverlegungen und zum

Deichlückenschluß

Erkenntnisse aus den HW-Gefahrenkarten und HW-Ereignissen
- Schwachstellen in Deichlinien

(Sandsackwälle sind keine wirkliche Lösung)
- Schwachstellen außerhalb der Deichlinien

(Hochwasser findet Fließwege, die in keinem Kataster verzeichnet sind)
- Hochwasseralarmplan
- Deichbuch/Digitales Deichkataster (gemeinsame GIS-Anwendung)

Vieles war bereits vorhanden
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Hochwasseralarmplan

- Beginn der Zusammenarbeit im Hochwasserschutz
von Wasserwirtschaft, Ordnungsamt und Feuerwehr

- Im Hochwasseraktionsplan 2001 angeregt
- Bei „Kyrill“ - Januar 2007 - vermisst
- Nach dem Sommerhochwasser - August 2010 –

vom BM veranlasst
- Fertigstellung am 31.01.2012
- Fortschreibung folgt

Bezirksregierung DetmoldMitwirkung der Kommunen

Pilotprojekt HWRMP Bünde

Zusammenfassung 
von 15 auf 3 Risikobereiche 
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Was leistet ein HWRM-Pl?
- Drängt zur interdisziplinäreren Zusammenarbeit

Bereich Ordnung/Feuerwehr
Bereich Planung
Bereich Wasserwirtschaft

- Aufgaben/Defizite werden erkannt und auf breiter Ebenen bearbeitet
Klärung der Zuständigkeiten
Erfahrungsaustausch

- Verantwortung wird den Zuständigen zugeordnet
Hochwasserschutz kann nicht nebenbei sichergestellt werden
Hochwasserschutz ist nicht zum Nulltarif zu haben
Hochwasserschutz muss eine Vorrangstellung eingeräumt werden
Die Bestellung eines „Hochwasserschutzbeauftragten“ wäre sinnvoll 
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Aktivitäten in vielen Handlungsbereichen (HB) vorhande n
- HB 1: Berücksichtigung des HW-Schutzes in der Bauleitplanung

Berücksichtigung der wasserwirtschaftlichen Vorgaben im FNP
- HB 2: Verbesserung des natürlichen Wasserrückhalts im EZG

Naturnahe Gewässerentwicklung – vor allem an den Nebengewässern 
Planungen zur Deichrückverlegung in Zusammenarbeit mit dem WWV

- HB 3: Baumaßnahmen zum technischen Hochwasserschutz
Maßnahmen zur Deichertüchtigung (HQ100)
Schließung von Deichlücken

- HB 3: Unterhaltungsaufgaben zum Hochwasserschutz
Erhaltung des hochwasserrelevanten Abflussquerschnittes durch 
Gehölzschnitt und Abtrag von Auflandungen

- HB 4: Bauvorsorge
Hier liegt die Zuständigkeit zur Information vor allem bei den Architekten
Die Information der Kommune kann sich nur auf (wasserwirtschaftliche)
Grunddaten beschränken

- HB 8: Vorbereitung der Gefahrenabwehr
(Alarmplan, Vorhaltung von Material)
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Offene Aufgaben
HB 3: Der Bereich Darmühlenbach / Gewerbegebiet Bünde-West muss 

bezüglich der Gefährdung durch Hochwasser überprüft werden. 
(Maßnahmen zum technischen Hochwasserschutz und Unterhaltung
für den Hochwasserschutz)

HB 5: Risikovorsorge
Beratung von betroffenen Hauseigentümern – bisher nur auf Nachfrage

HB 6: Informationsvorsorge
Pegelnetz an Werre und Else, Unterstützung durch Land und WWV 
Anfang ist gemacht, aber weitere Schritte sind erforderlich
(Hochwasserwarnsystem), Information im Internet (Homepage)

HB 7: Verhaltensvorsorge – Vorbereitung auf den Hochwasserfall
Große Defizite, bisher keine gezielte Beratung
Es liegen keine wirklichen Erfahrungen vor (weder bei Betroffenen,
noch bei den Einsatzkräften).
Die betroffenen Gebäude und Einwohner sind nur per Übersichtskarte 
und Datenabgleich erfasst.

HB 9 und HB 10: Hochwasserbewältigung und Regeneration
Hierzu gibt es noch keine konkreten Überlegungen
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Die Aufstellung des HWRM-Pl erzwingt die genaue Betrachtung aller vom 
Hochwasser bedrohten Flächen in möglichst umfassender Sicht.
Die Fachbereich übergreifende Bearbeitung wurde als sehr bereichernd und 
hilfreich empfunden.
Die Vorgaben - z.B. der Maßnahmentypenkatalog - erleichtern die Zusammenstellung
der erforderlichen Angaben und Daten.

Den HWRM-Pl mit Leben zu füllen, ihn als Instrument für den vorbeugenden 
Hochwasserschutz zu nutzen und für die akute Gefahrenabwehr aktuell auf 
hohem qualitativen Niveau zu halten, ist eine nicht zum unterschätzende 
Daueraufgabe. 

Der große Nutzen des HWRM-Pl besteht nach den Erfahrungen aus diesem Projekt
in der Vorgabe, sich mit dem Thema zu beschäftigen und über die Grenzen 
der verschiedenen Fachbereichen hinweg zusammenzuarbeiten.

Fazit
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Wünschenswert ist darüber hinauseine eine aktive 
Vernetzungen aller Beteiligten im Einzugsgebiet

- beim Aufstellen und Fortschreiben der HWRM-Pl

- bei der Aufstellung und Fortschreibung von
Hochwasseralarmplänen

- und bei der HW-Vorhersage und -Alarmierung
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Es gibt natürlich immer wieder neue Lösungsansätze
auch aus dem politischen Raum:

Sofern dieser Weg nicht erfolgreich beschritten werden kann,
hilft doch nur die konstruktive Zusammenarbeit

aller Beteiligten.
Dazu bietet der HWRM-Pl eine gute Grundlage.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dank sagen möchte ich der Stadt Bünde und stellvertretend Herrn Wittler für 
Ihre Mitwirkung in dem Projekt und die Überlassung ihrer Daten und Folien.
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